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Vorwort 
In Österreich gibt es wenige Rechtsbereiche, die so umfassend geregelt sind wie die 
Thematik des Fahrzeuges im Betriebsvermögen. Dies vor dem Hintergrund, dass fast 
alle Unternehmer sich früher oder später mit der Frage des Firmenfahrzeuges kon-
frontiert sehen. Einschränkungen wie das Vorsteuerabzugsverbot, die gesetzliche 
Mindestnutzungsdauer, die Luxustangente, die Bildung eines Aktivpostens im Falle 
des Leasings und vieles mehr sind hierbei zu berücksichtigen. 

Auch die Normverbrauchsabgabe ist ein Thema, das nicht an Aktualität und Komple-
xität eingebüßt hat und die Frage, ob denn das Fahren mit einem ausländischen 
Kennzeichen eine Möglichkeit zur Vermeidung der Normverbrauchsabgabe darstellt, 
beschäftigt viele Unternehmer wie Private. Im Jahr 2021 kommt es nunmehr zu  
umfassenden Änderungen bei der Normverbrauchsabgabe, die es aufzuarbeiten gilt.  

Ebenso ein laufendes Thema in Bezug auf das Fahrzeug im Betriebsvermögen ist der 
Sachbezug, der nicht nur Mitarbeiter, sondern auch den Gesellschafter-Geschäfts-
führer einer GmbH trifft. Durch die Verordnung aus dem Jahr 2018 wurde dahin-
gehend nun endlich Klarheit in Bezug auf die Privatnutzung eines Firmenfahrzeuges 
durch den Gesellschafter-Geschäftsführer gebracht.  

Zudem werden ua Themen wie das Elektrofahrzeug, Spezialfragen für Autohändler 
sowie die Differenzbesteuerung oder der Umgang mit Vorführfahrzeugen behandelt.  

Das vorliegende Buch soll einen fundierten Überblick über die aktuelle Rechtslage 
und die Judikatur zu allen Themenbereichen rund um das Auto geben und unter-
mauert die Theorie auch anhand praktischer Beispiele. 

 

 
Kathrin Uedl, MSc. BSc. 
Mag. Wilfried Winter  Leibnitz, im Juni 2021 
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